
BUNDESKONFERENZ UNABHÄNGIGER FRIEDENSGRUPPEN (BUF) 

am 8./9. März in Sargenroth 

ZIVILER UNGEHORSAM IM HUNSRUCK ? 

Die Bunde.skonferenz unabhängiger Friedensgruppen traf sich
 
in der Sargenrother Jugendherberge, um über ihre Arbeit und
 

Perspektiven im Allgemeinen und konkrete Aktionen in diesem
 

Jahr und darüber hinaus im Besonderen zu beraten.
 
Wir waren eingeladen, um,in der·Arbeitsgruppe 'Ziviler Unge­


horsam im Hunsrück' unsere Situation, unsere Erwartungen und
 
Ideen vorzustellen und über konkrete Aktionsvorchläge zu dis­


kutieren. Wir gaben unsere persönlichen Eindrücke una Vorstel­

luneen zum Besten, die - wie wir aus Einzelgesprächen wissen,
 

aber doch von vielen tm Groben geteilt werden.
 
Wir zeigtten auf, daß sich im Hunsrück vielfältiee Aktionsformen
 

entwickelt haben, die grundsätzlich auf folgenden Grundprinzipien
 
aufbauen:
 , 
- Gewaltlosigkeit (das Ziel in den Mitteln darstellen!)
 
- Vermittelbarkeit (andere mit auf den Erkenntnisweg nehmen)
 

- Spaß (nur was Spaß macht, wirkt ansteckend)
 
Daß in der FI immer wieder' über das 'Wie' und 'Was' diskutiert
 
wird, dUrfte klar. sein, aber die bisherigen Aktionserfahrungen
 
seien unserer Meinung nach überwiegend einheitlich.
 
Blockaden und Besetzungen hätten bisher noch nicht etattgefunden,
 
vermutlich weil·
 
- die Wirksamkeit solcher Aktionen von vielen bezweifelt wird,
 

die Befürchtung besteht, daß sich solche Aktionsformen mög­
licherweise in einer Konfrontation mit Polizeikräften er­
schöpft, was die Medien als negative ::>tiElmungsmache gegen uns 
nutzen könnten, 

- es dazu schlicht und e~nfach an Mut fehlt. 

Wir machten deutlich, daß wir es für sehr wi~tg halten, daß 
Aktioneri Zivilen Ungehorsam~, welche auch i~ci~r, vorher ange­
kündigt .sein sollten, Die Öffentlichkeit soll informi~rt werden 

über die geplante Aktion, die Motive und politischen Ziele. Wir 
denkeri, daß solche Aktionen den Mantel der Anonymität verlieren 
~üssen. Nur so kÖnnen wir dem immer wieder geschürten Bild 
"Aus"';ä.rtige Chaoten ~ Hunsrücker FI" entgegenwirken. Außerdem 

denken wir, daß so eine ~tärkere Glaubwürdigkeit entsteht (*er 
am Zaun schnippelt und anschließend abhaut, hältsicb, selbst 

für einen 'Straftäter' und bekräftigt damit die Gesetze der 

AUfrüster.). 
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Gber diese unsere Vorstellungen gab es unterschiedliche Reaktio­


nen und wir denken, daß dies sicherlich Zündstoff .für Diskus­


sionen geben wird. Wir würden es begrüßen, wenn hierüber auch
 
innerhalb'der FI nochmal intensiver diskutiert werden würde,'
 

Um es noc~al ganz deutlich zu sagen: Es geht nicht darum, irgend­


welche Vorschrif~und Verbote zu erlassen. Wenn man den Beschluß
 

des Koordinierungsausschußes ("Aktionen des Zivilen Ungehorsams
 

nur mit Zustin.mung der Hunsrücker FI") formalif iert, wird er
 
zur .Phrase.
 

Aber es wird a~ch und gerade von Seiten des BUF-Spektrums immer
 
wieder betont, daß Aktionen Zivilen Ungehorsams ~ur ~inn haben,
 

Wenn sie in der Region verankert sind. Und wenn wir sie schon
 

nicht selbst machen - aus welchen Gründen auch immer - so sollten
 

wi~ uns wenigstens damit idendifizieren und in der Offentlich­

keit damit arbeiten können. Vielleicht sollten sie uns auch er­


mutigen,unseren Widerstand in dieser Richtung zu verstärken.
 

als es in der Arbeitsgruppe um konkrete Aktionsvorschläge ging,
 

wurde es zunächst still in der Runde. Schließlich kamen eine
 

Reihe von Vorschlägen, die sicher jeder Hunsrücker Friedensmensch
 
unterstützen könnte. Einer davon wurde konkret fur den 24. Mai,
 

dem bundesweiten Friedenstag zum Auftakt der Friedenskampagne '86,
 
ins Auge gefaßt, In einer Vorbereitungsgruppe wird er weiter
 
ausgeklügelt und ein Aufruf dazu erarbeitet. Mehr dazu beim
 
näcr.sten Delegiertentref±~n.
 

Darüber hinaus plant die Graswurzelwerkstatt/Föderation gew~t­


freier Aktiongruppen ein ::;o~ercamp im Hunsrück.
 

Heidrun 
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ERMITTLUNGSVERFAHREN EINGESTELLT - ANKLAGE ERHOBEN 

Wie die Staatsanwaltschaft in Kablenz dem verantwortlichen Redakteur Helmut 

Jordan mitteilte, wurde das Ermittlunllsverfahren wegen "Sicherheitsgeftlhrdenden 

Abblldens" pegen die Alternativzeitschrift HUNSRÜCK-FORUM, die in Sl""mern 

erscheint, eingestellt. Das Abbilden In der Aprll-Ausgahe 1985 der Bunker-Bauplan­

zeichnung fUr die Crulse-Misslres Marschflugkörper bei Hasselbach/HunsrUck in 

der Zeitschrift, sei laut Information der US-Batschaft nicht sicherheitspeföhrdend 

fUr die US-Streitkrtlfte gewesen. 

In der gleichen Ausl'lObe, deren Seiten von rund 40 Polizeibeamten in allen Verkauf.­

stellen im HunsrUck im April letzten Jahres beschlagnahmt, sowie Haus- und 

Arbeitspiatzdurchsuchungen bel RedaktionsmitlIliedern durchgefuhrt wurden, war 

zur Dokumentation auch eine so~nannte "Aktion Kaffer Packen" abgedruckt. 

Wejlen dem Abdruck wurde nunmehr gegen den presserechtlich Verantwort lichen 

Helmut Jordan aus 'Hesweiler, von der Staatsanwaltschaft Kablenz beim Amtsge­

richt Simmern Anklage erhoben. 

Der Vorwurf lautet, "durch Verbreiten 'von Schriften (§ 11 Abs.3 StGB) zu einer 

rechhwidrlgen Tot aufgefordert zu hoben", 

Die Redaktion hotte faksimiliert diese schon jahrelang unbeanstandet verbreitete 

"Aktion" der Deutschen Frledensgesellschaft-Vereinigte Kriellsdienstgegner aus 

Boden-Wurttemberp abjledruckt, in. der Zivildienstleistende aufgefordert werden, 

nach 15 Monaten und 3,5 TaQen (der durchschnittlichen Wehrdienstzeit, einschließ­

lich WehrU~unjlen) die MKoffer z'u packen", statt 20 Monate Zivildienst zu. leisten. 

Obwohl die Verfasser der Aktion deutlich namentlich benannt wurden, so Helmut 

Jordan, und zu erkennen war, daß diea kein eigener redaktioneller Beitrag war, 

wurde nach eln}llhrlger Ermittlungszeit eine Anklageschrift eingereicht. 

Dies soll nach Auffassunll der Redaktion des HUNSRÜCK·FORUM's die kritischen 

SUrper -des HunsrUcks einschUchtern ,und Helmut Jordan kriminalisieren' sowie 

beruflich peröhrden, da eine mlljlllche Verurteilung berufliche K~sequenzen hi:ltte. 

!lieben derl GRÜNEN hat auch SPD-Opposltlon;fUhrer Rudalf Scharplnll der Re&'ktl/ln 

seine Solidarlti:lt und UnterstUtzung zugesagt. 
Die Redaktion 


